
Ergebnisse Befragung zu den Maßnahmen
Befragungszeitraum: 1.-13. Dezember
Teilnehmende: 134 
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3. Ergebnisse zur Befragung
Statistische Daten
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3. Ergebnisse Befragung
Förderfähige Maßnahmen
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Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt
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3. Ergebnisse Befragung
Nicht-Förderfähige Maßnahmen
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Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt
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Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt
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Nicht-Förderfähige Maßnahmen
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Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt



IKEK TANN (RHÖN)
7

*

3. Ergebnisse Befragung
Förderfähige Maßnahmen
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Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt
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Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt
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Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt
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3. Ergebnisse Befragung
Nicht-Förderfähige Maßnahmen
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Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt
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3. Ergebnisse zur Befragung
Förderfähige Top Maßnahmen

Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt

 Wendershausen: Aufwertung des Dorfplatzes 
(Wassertretbecken, Wasserspielplatz, 
Sitzgelegenheiten) und Sanierung des 
Backhauses (60 %)

 Tann Kernstadt / Gesamtkommunal: Gestaltung 
des Gesamtareals Sportplatz /Womo Stellplatz in 
Tann für Bürger*innen und Besucher*innen 
(Tretbecken/Wasserspielmöglichkeit/Bewegungsp
arcours am Sportplatz, Aufwertung Wo-Mo 
Stellplatz) (49 %)

 Tann Kernstadt / Gesamtkommunal: Erarbeitung 
und Umsetzung eines Freiraumkonzeptes für den 
Geriethpark in Tann (Freiraumgestaltung) (43 %)

 Wendershausen: Funktionale Aufwertung des Sportplatzes inkl. Umfeld (Errichtung 
eines Vereinsheims inkl. Sanitäranlagen/Duschen, Outdoor-Fitness-Parcour, 
Schutzhütte am Ulsterradweg (Unterstand mit Sitzgelegenheiten, Regiomat)) (58 %)

 Lahrbach: Sanierung des DGHs als Bürgertreffpunkt für Jung & Alt (Schaffung von 
Barrierefreiheit durch einen Lift ins 1. OG, Sanierung der Sanitäranlagen, 
Verbesserung der technischen Gebäudeausstattung, Erneuerungen im Küchenraum 
und Thekenbereich, und Feuerwehrgerätehaus und "digitale Dorflinde" sowie 
Neuordnung und funktionale Aufwertung des DGH-Umfeldes (Kleinspielfeld, 
Sportplatz, Spielplatz, Bolzplatz, Boccia- oder Boulebahn, Basketballkorb, 
Überdachung/Unterstand) (34 %)

 Tann Kernstadt: Funktionale Verbesserung des Marktplatzes durch Gewährleistung 
der Barrierefreiheit, Neuordnung und Neugestaltung (33 %)

 Gesamtkommunal: Ortsbeiratnachwuchsprogramm (Jugend an die Ortsbeiräte 
heranführen, Info über wichtige Aufgabe derer) Lehrgang / Infoveranstaltung (33 %)

(Max. 5 Häkchen) (Max. 3 Häkchen)
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3. Ergebnisse zur Befragung
Förderfähige Top Maßnahmen

Vermerk: >40 % der Teilnehmenden kommen aus Wenderhausen, knapp 20% aus Lahrbach, knapp 20% aus der Kernstadt

 Wendershausen: Wander- /Schutzhütte am 
Ulstertalradwanderweg inkl. Regiomat (52 %)

 Tann Kernstadt/Gesamtkommunal: 
Neugestaltung/Aufwertung der Rhönhalle inkl. 
des Umfeldes (Spielplatz / 
Mehrgenerationenpark) (47 %)

 Tann Kernstadt/Gesamtkommunal: 
Konzeptionelle Weiterentwicklung und bauliche 
Umsetzung eines Museumskonzeptes zur 
Aufwertung und Neuausrichtung der 
Museumslandschaft, auch unter 
Berücksichtigung der Stadtteile (20 %)

 Gesamtkommunal: Aktives Leerstandsmanagement (aktive Ansprache 
der Eigentümer von Leerständen & Potenzialflächen, 
Strategieentwicklung) (49 %)

 Tann Kernstadt: Sanierung & Historisierung der Friedhofsmauer an der 
Niklaskirche inkl. Freiraumgestaltung auf Grünfläche (35 %)

 Gesamtkommunal: Städtebauliche und Fördermittelberatung für private 
und kommunale Vorhaben (30 %)

 Tann Kernstadt: Implementierung einer Gestaltungssatzung für die 
Kernstadt Tann zum Erhalt der historischen Baustruktur und 
Attraktivierung des Erscheinungsbildes (23 %)

(Max. 4 Häkchen)(Max. 2 Häkchen)
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